
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1823

15.7.1823 (No. 194)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 194 . Dienstag , den 15 . Juli 1823 .

Talern . — Hannover . — Frankreich . — Großbritannien . — Portugal . — Spanien . — Aegypten . — Amerika . — Ver¬

schiedenes.

B a i e r n .
München , den 5 . Jul . ES ist nun entschieden ,

daß unser König dieses Jahr Baden nicht besuchen wird .
Se . Maj . brauchen daS Bad zu Kreith , welches Höchst ,

denselben seine Wiederentstehung und Verschönerung ver¬
dankt , und wegen der Nähe von Tegernsee , das nur 4
kleine Stunden davon entfernt ist , einen doppelten Reiz
gewinnt . ( Freib . Zeit . )

Hannover .

Lüneburg , den .3 . Juli . Mlt Bezug auf die
neuerlich in Anwendung gekommene königl . preussische
Verordnung , nach welcher von allen über preussischeS
Gebiet ins Ausland gehenden Manufakturwaaren , beim
Eiugangszollamte , neben dem Transitozolle , auch die
Verbrauchssteuer von 50 Thlr . pr . Zentner erhoben , und
ausserdem die Waare einer stükweisen Revision in den
Collis auf vier verschiedenen Zollämtern unterzogen
wird , hat man hier , so wie es umgekehrt auch in Leip¬
zig geschieht , bereits den Anfang gemacht , alle Sen¬
dungen jener Art nach Sachsen rc . über Braunschweig
oder Hannover , Nordheim , Witzenhausen , Eisenach
durch die gvthaischen Lande zu dirigiren , auf welchem
Wege daS preuß . Gebiet gänzlich vermiede » wird .

Frankreich .
Paris , den io . Juli . 5prozent . konsol . 34 Fr .

50 Cent .

Heute vor der Messe hat S . E . der Hr . Marquis v .
Marialva die Ehre gehabt , die Ehre gehabt , in öffent¬
licher Audienz dem Könige sein Kreditiv , als aufferor ,
deutlicher und bevollmächtigter Ambassadeur S . M . des
Königs von Portugal , Brasilien und Algarbien , zu
überreichen . ( Moniteur .)

Die 23,114,516 Fr . Renten , welche heute durch daS
Finanzministerium versteigert wurden , sind den HH . Ge ,
brüdern Rothschild um den Preis von 34 Fr . 55 C . für
Z p§ t. Renten zugesprochen worden . Ihre Mitbewerber
boten nur 67 Fr . 75 C . Jede submittirende Sozietät
hatte bei der KousignationSkasse 11,557,253 Fr . depo »
nirt . ( Moniteur . )

Bordeaux , den 7 . Jul . S . E . Mgr . der Erzbk «
schof von Tyrus , Nuntius Sr . Heil , bei Sr . kathok .
Maj . hat gestern vom heil . Vater den Befehl erhalten ,
sich nach Madrid zu begeben .

Hr . Martine ; della Rosa ist hier angekommen ; er

geht nach Italien .
Die Stadt Bagneres hat Z . k. H . Madame durch

eine Deputation ersuchen lassen , auch diese Stadt mit

Ihrer hohen Gegenwart zu beehren . Die Prinzessin har
zugesagt , und wird wahrscheinlich einige Tage dort zu¬
bringen . ( Moniteur . )

Großbritannien .

London , den 7 . Juli , zprozent . konsol . 60j .
Dito in R . 62Z . — 3proz . reduz . öU .
Die Fregatte Glasgow , auf welcher Hr . Hastings

aus Indien zurükgekehrt ist , hat Geschenke des Nabob
Doude an Se . Maj . den König mitgebracht , deren Werth

auf mehr als 2oao Pf . Sterl . geschäzt wird . ES befin¬
det sich unter diesen Geschenken ein mit Diamanten be -

sezter Degen , ein dergl . Bandelier und das dazu gehö¬
rige Port Epe ^e , an welchem lezter » vielleicht der größte
bis jezt bekannte Smaragd , von der Größe eines mit¬

telmäßigen Hühnereves , als Verlogne befestigt ist . Auch
ein lebendiger Paradiesvogel ist mit dem Schiffe nach

England gekommen , der erste , so viel wir wissen , mir
dein der Versuch des Transports gsluagen ist . Ferner
ein Stier und eine Kuh von der weißen Rave , welche
dir Indier anzubeten pflegen .

Portugal .
Wie eS heißt , wird der JnsantOon Miguel von Por¬

tugal sich zur Belagerung vor Cadir begeben ; da seine

Schwester , welche mit dem spanischen Infamen Don
Carlos , Bruder des Königs , verheirathet ist , diese
Ritterpfiicht von ihm gewissermaßen fordern darf .

( Oracle v . Brüssel .)

Spanien .
Bulletin von Madrid v . 5 . Juli .

Der Mareckal - de - Camp Huber giebt Sr . kön . Hoh .
Nachricht von seiner Ankunft zu Oviedo den 27 . Juni ,
und berichtet über die Gefechte jenseits Aviles am 25 .
Juni Folgendes :

Der Eskadconchef Beaumetzvom4 . Husarenregiment
war gleich » ach der Ankunft des General Huber mit 60
Pferden gegen AvileS aufgebrochen . Ec kamen , lezterm
Orte in dem Augenblicke an , wo die Arrieregarde Cam »
Villo ' s sich von da aus Muros zurükziehen wollte . Bei

Fozt Saint -Jean holte er dieselbe ein . Der Feind for »



948

^ '

rnirte sich im Quarre ' , und suchte unter den Schuzdcö
Forts zu kommen , allein seine Reihen wurden durch
erneu lebhaften Angriff gebrochen , und nun flohen die
Vereinzelten nach allen Richtungen . Hr . v. Beaumctz
detaschirre sogleich einen Lhcil seiner Leute nach Fort
Saint - Jean , der zugleich mit den Flüchtlingen hinein
drang , und die 50 Mann starke Garnison warf sich in
eine Harke , die eiligst fortzukommcn suchte ; da aber der
Lieutenant Dnez darauf schießen ließ , so gericth das
Fahrzeug aufden Strand , und nur 10 Mann kamen da¬
von . Die Konstitutionellen haben bei dieser Gelsgcn -
hcir 70 Gefangene , viele Tobte , 4 Kanonen und eine
große Menge von Flinten und Bagage an uns verloren .
Campillo ist mit kaum 200 Mann über den Fluß gekom¬
men - - - Der spanische General Longa hat gleich nach
seiner Ankunft zu Jnfiesto am nämlichen Tage (25 .
Juni ) zwei revolutionäre Banden angreiftn lassen ; eine
zu Eampo de Caso , die andere gegen Oviedo . Beide
sind auseinandergcsprengt , und der Chef der einen ,Wernard Alvares , hat sich gefangen gegeben . — Ein
Theil von General Hubers Truppen war am 26 . zu Ovie¬
do ; er selbst gieng an diesem Tage nach Gijon , um
die in die Gebirge versprengten Feinde aufzusuchen , und
die zahlreichen Ueberlaufer von Campillos Korps zu
sammeln . — Graf Molitor zeigt Sr . kdnigl . Hoh . an :
die Avantgarde des 2 . KorpS war am .50 . Juni zu Mon -
sorte vor Alicante , und zu Elche , einen und einen hal¬
ben Marsch von Murcia , wohin sich der Graf bezieht ,
um die Truppen von Ballesieros aufzusuchcn .

Unter ; . Guilleminot .
( Moniteur .)

Die provisorische Regierung hat am 14 . Juni zuPuerto -
Sanra Maria und am 15 . zu San - Fernando auf der
Insel Leon erklärt , daß ihre Funktion ausgehört habe .

Dem Könige wurden bei seinem Einzuge in Cadir
vom Gouverneur die Schlüssel der Stadt überreicht .

( I . d . Deb . )
Die Etoile vom 7 . Juli zeigt an , Sir W . A' Acourt

sey in seiner Funktion als englischer Gesandter von Se¬
villa nach Cadir abgegangen .

Am i4 . Juni revoltirten zn Malaga 100 Maurhsol -
daten mit 2 Offizieren an ihrer Spitze , griffen zu den
Waffen , und machten Anstalt zu plündern und sonstige
Erzesse zu verüben . Noch zu rechter Zeit gelang es
aber den Linicntruppen und der Miliz , sie zu übrrwäl ,
tigen , und gefangen zu nehmen . Die zwei Rädelsfüh¬
rer wurden am folgenden Tage erschossen . — Man er¬
wartet zu Malaga täglich den Einmarsch der Franzosen .
Die wenigen daselbst befindlichen Truppen , welche bei
weitem nicht zur Vertheidigung der Stadt hinreichen
würden , sollten sich nach Algesiras begeben.

(Londoner Courier .)

Don Thomas Costa ( Misas , den die Einwohner
der spanischen Gränzprovinzen den Mordbrenner nennen ) ,
Brigadier der kbnigl . spanischen Armee , har so eben ei¬

ne Bekanntmachung erlassen , in welcher er zu wissen >
macht , daß der Baron Eroles , Generalkapitän in Ca. !
talonien , ihn beauftragt habe , ein neuntes Bataillon zu

'
bilden , und alle Männer , die einst unter ihm dienten,
aufzufordern , sich wieder zu versammeln , und dies
zwar unter Androhung strenger Strafen . Hinsichtlich -
Mi 'na drükt sich Misas auf folgende Weise aus : » Es ist

'
nvthntendig , die unter Mina stehenden Räuber « und
Morderhordcn zu vernichten . Ihr Anführer ist das blut -

'
gierigste Ungeheuer , welches die antireligiöse und anti -
monarchische Revolution aiiöspie ; erbeharrt auf seinemtollen Entschluß , nie aufzuhören , eure Wohnungen znvernichten . Sobald ihr unter meinen Fahnen vereinigt
seyd , sollt ihr an dem Ruhms Theilnehmen , Liese Mör « c
der zu vernichten , die , ob ihrer eigenen Verbrechen er, '
schrecken, von Berg zu Berg fliehen , wo nach langen ^Entbehrungen und unerhörten Ermüdungen sie den oft ^
verdienten Tod finden werden .« Mau sicht hier wieder, r
wie hoch die Erbitterung der Partheicn in dem unglük- k
liehen Spanien gestiegen ist ! '

Einige Tage vor den so ernsthaften Ereignissen in
Sevilla gab Professor Robertson dieserStadtdas Schau¬
spiel eines aufsteigenten Luftballons , welches dieselbe Hnoch nie gesehen hatte . Am 29 . Mai , dem Fronkeich - !
namstags , erhob sich der Ballon von dem zu Stiergc - j
fechten bestimmten Amphitheater , und mir demselben

'
Mad . Coffonl , Nieoe Robertson 's . Der Ballon stieg
majestätisch bis zu einer ungemeinen Höhe , und folgte
dann anderthalb Stunden lang dem Luftstrome , der
ihn in der Richtung der Straße gegen Madrid forttricb .
Dann wurde er durch eine Art von Orkan nach Sevilla
zmükgetricben , und Mad . Coffonl kam eine halbe Stun¬
de von Sevilla wieder glüklich herab . Als der Luft-ball die Erde berührte , fand die Lnftreisende den Gene¬
ral Riego , der dem Ballon zu Pferde gefolgt war , in
ihrer Nähe , welcher ihr nun beim Aussteigen die Hand
reichte . ( I . d. Paris .)

Ein zu Madrid gedrukter und zu Valladolid wieder
abgedrukter Artikel , der sowohl in der spanischen Haupt¬
stadt als in den Provinze » in zahlreichen Exemplaren
vcrtheilt wurde , lautet folgendermaßen :

Frage eines Royalisten .
Wie geht es in Madrid zu seit dem kläglichen Rükzug

des menschenfreundlichen Zayas ?
Diejenigen , welche an dem unglüklichen Tage des

7 . März 1620 dem Monarchen mit Pistolen und Dolche »
zu drohen sich erfrechten , die grausamen Mörder d - r >
Tugend - Märtyrer Vinuesa , Elio und Goifien , diejeni¬
gen , welche so oft die katholische Religion verlezt und ,t ie kbnigl . Würde beschimpft haben , die Koryphäen der >
aufrührerischen und strafbaren Cortesversammlung , dir
Apostel des Königsmords , endlich die Henker deS in
den lezten Züge » liegenden Spaniens . . . . leben ru¬
hig im Sckooße der Hauptstadt ; sie treten hochmütlsiz
einher , und schmieden ungestraft neue Komplotte . Die
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Anhänger Josephs , welche niemals ihre Knie vor einer
andern Regierung beugen werden , als vor einer solchen ,
die sie an die Spitze der Verwaltung stellt , rühmen sich,
die öffentliche Meinung nach jetziger Mode zn leiten , d .
h . nach der Sitte deS aufgeklärten Jahrhunderts — so
bezeichnet man die moralische Verderbtheit der heuti¬
gen Welt .

Einige Individuen , die sich Granden nennen , weil
ihre Vorfahren diesen Titel durch Tugenden , die ihre
Enkel nicht mehr besitzen , erworben haben , hoffen ihre
Schande durch eine Bergleichstiftung zwischen dem Thron
unv seinen Feinden zu bedecken ; sie fordern mit Unge¬
stüm , daß der Souverain den Codex von 1823 als
Erundgescz deS Königreichs anerkenne , wie die Riego
und Omiroga ihn zwangen , die Konstitution von 1812
zu beschwören , und stellen sich mit freundlicher Miene
dar , um die bequemen Sitze in einem - spanischen Ober «
baust einzunehmcn . *) Wie , die Beamten der revo¬
lutionären Regierung bekleiden noch ihre Stellen ? Wie ,
die Grade und Auszeichnungen , die dem Verbrechen zu
Thcil wurden , werden noch von denen besessen , die sie
herabgewürdigt haben ? Und diejenigen , welche Alles
aufs Spiel qesezt . Alles verloren haben , deren Treue
kein Opfer scheute , sehen sich bei Seite geschoben oder
mit den Meineidigen und mit solchen Menschen , die in
einer strafbaren Gleichgültigkeit beharrten , auf eine Li¬
nie gesezr ! Zu gleicher Zeit geben sich die Agenten der
zum Umsturz der Religion uud Gesellschaft verschwornen
Sekten die ersinnuchste Mühe , u . bitten in Prosa und Ver >
sin , daß ihre Handlungen mit dem Schleier der Ver¬
gessenheit bedekk werden . Aber cs wird ein Tag kom¬
men , wo sie selbst den Schleier zerrcisscn werden und
Rache üben an ihren jetzigen Gönnern und Fürbittern ;
dieser Tag wird für diejenigen , die schlafen , anstattzu
wachen , schriftlicher und gräulicher sevn , als der zwan¬
zigste Tag des Monats Mai für die unschuldige Einwoh¬
nerschaft Madrids war , unter dem Mordmesser der ame¬
rikanischen Herodes , des ehrlosen Zayas .

Aegypten .

Alexandrien , den 25 - April . Die Flotte des
Bizekvttigs von Aegypten besteht aus ohngesähr 30
Schiffen , worunter sich 10 Kriegsschiffe befinden . Die
andern sind als Transportfahrzeuge , mit Munition und
Muudvorrath beladen , haben aber keine Laudnngstrup -
r «n Bord - Alles war bereit , und man erwartete blos
die Rükkehr des Vizekdnigs von Kairo , um in See zu
steche » , als die Nachricht kam , er sty krank geworden .
Dieses neue Mißgeschik wird das Auslaufen der Flotte
vielleicht sehr verzögern , die , wie es heißt , die Festun¬
gen auf Creta neu zu verproviantiren bestimmt ist .

( Oracle v . Brüssel .)

' ) Diel« Stelle bezieht sich auf den Plan einiger ssanischen
Granden , eine Modifikation in der Corres - Verfassung
durch die Kreirung einer Pair - kammer hrrdeizuführen .

Amerika .
( Republik Columbia . )

Die bei Eröffnung des ersten konstitutionellen Kon¬
gresses der Republik Columbia von dem Vizevräsiden -
ten , Francesco de Paula Santander , dein Kongresse
zugesandte Botschaft ist in London angckommen . Sie
ist von Bogota den 17 . April 1823 dakitt , und stellt in
einer eben so einfachen als herzlichen Sprache de» Zu¬
stand Columbiens zwar alö schwierig , aber für ein ener¬
gisches Volk doch nicht entmukhigend dar . Sie wissen ,
m . H . , heißt es darin unter anderm , daß die Groß -
muth des Auslandes während der unglüklichsten Periode
uns mit den Mitteln versah , deren wir bedurften , um
den Krieg für unsere Unabhängigkeit ruhmvoll fortsetzen
zu können . Was auch immer die Ansichten und Spe¬
kulationen unserer Unterstütz « gewesen scyn mögen , wir
sind verpflichtet , treu zu bezahlen . Die exeku¬
tive Gewalt erwartet , daß der Kongreß ein Gesez er ,
lassen wird , nach welchem die ndthlgen Fonds zu Abzah¬
lung der Zinsen und zu successtver Rükzahlung der Ka¬
pitalien angewiesen werden . . . . Das in vieler Hin ,
sicht merkwürdige Dokument schließt damit , daß der Vi¬
zepräsident erklärt : » Er habe nur gelebt , nm zur Erfül¬
lung des Willens der Nation beizutragen . Habe , wenn
auch die Umstände ihn ndthigteu . von der ungewöhnli¬
chen Macht , die ihm die Konstitution zugesteht , Ge¬
brauch zu mache » , nie die Absicht gehabt , selbige gegen
die Freiheit der Nation im Ganzen oder der Bürger im
Einzelnen zu gebrauchen . . . . Ich habe , sagt er am
Ende , von dem Augenblicke an , wo ich die Zügel der
Regierung in meine Hände nahm , gewußt , daß ich
mich einer Last unterwarf , dir über meine Kräfte gehr ;
habe gewußt , daß ich nicht blos meiner Freiheit entsag ¬
te , sondern daß ich mich zum Sklaven von Columbien
machte ; und ich gestehe offen , hoffte ich nickt auf den
Beistand und die Arbeiten des Kongresses , so würde icy
keinen Augcnblik zögern , meine Freiheit zurükzunrh -
men u . s. w . « ( Times . )

Der columbische Senat ( schrsibtdieZeitungvon New -
Pork vom 11 . Inn . ) ist am 6 . Mai organisier worden ;
General Raphael Urdanetka ward zum Präsidenten . Hr .
Jeronimo Torres zum Vizepräsidenten , und Hr . Joseph
Coro zum Sekretär erwählt . — Die Kammer der Re¬
präsentanten hat ihre Sitzungen am y . begonnen . Hr .
Domingo Carcero ward zum Präsidenten , Hr . Josevir
Osio zum Vizepräsidenten ernannr . ( Lvndn . Cour . )

Verschiedenes .

Zu Warschau wurde die Gedächtnißfeicr der Wieder¬
herstellung des Königreichs durch Alexander I . am Lu ,
Juni zum achtenmal feierlich begangen .

Zu Rio de Janeiro sind im Jahre 1622 1666 Schiffe
eingelaufen , nämlich : 2 deutsche , 101 amerikanische ,
215 englische , 36 französische , 3 dänische , 15 nieder¬

ländische , 50portugiesische , L russische , 20 schmrssche ,



5 sardinische , 6 aus Buenos Ayres und 1164 brasiliani¬
sche ; 1640 sind abgesegelt .

Es geht in Frankfurt das Gerücht von einer nahe be¬
vorstehenden Vermählung der Frau Herzogin von Parma .

Dem Vernehmen nach ist Professor Krug , als Ver¬
fasser der Schrift : Ueber Schriftstellern , Buchhandel
und Nachdruk , mit Bezug aufHrn . von Wangenheim ,
so wie Prof . Clodius in Leipzig , als Zensor derselben ,
zur Verantwortung gezogen , und jene Schrift in Sach¬
sen bei 5 Thlr . Strafe verboten worden .

DaS schwedische Schiff Anna Dorothea , Kapitän
R . M . Hals ^th , mit Getreide von Ancona nach Tarra ,
gona bestimmt , ist von einer den leztern Hafen bloki -
renden französischen Kriegsbrigq abgewiesen worden , und
darnach am 22 . Juni zu Marseille eingelaufen .

Auszug auS den Karlsruher Witlerungs -
beobachtungen .

14 - Juli Barometer . Therm .
M . 6 s 27 3 . Y, « L . 17 - S G .
M . 1s 27 3 . 10,0 L . 20,2 G .
N . 10 27 Z . 10,5 L . 16,3 G .

Hygr .
45 G .
39 G .
51 G .

Wind .
NO .
W .
W .

Ziemlich klar bis auf den Abend — um 9 Uhr Ge¬
witter mit Schlagregen .

Literarische Anzeigen .

Im Verlage der Herder ' schen Buchhandlungin Rot -
weit ist erschienen , und in allen soliden Buchhandlungen
zu haben , in Karlsruhe bei G . Braun :

Vierzig kurze Grabreden für junge Geistliche , welche
auch zu Predigten und Betrachtungen vom guten
Tode können benuzt werden . Von Joh . M . Jll -
mensee , der Theologie Doktor . Ales Bändchen .
Preis i fl . 12 kr .

Die beiden ersten Bändchen sind vergriffen , — und
werden in der nämlichen Verlagshandlung in der zweiten
Auflage in Bälde erscheinen.

Kritisches Journal für das katholische Deutschland .
Herausgegeben von Joh . Evang . Brander , Pro¬
fessor zu Rotweil . 4ker Band ites Heft . Jeder
Band zu z H . sr von zo bis zü Bogen 2 fl . 15 kr,

Bei Philipp Krüll in Landshnt ist erschienen , und
in allra Buchhandlungen Deutschlands sin Karlsruhe und
Baden in der D . R . Marx '

schen Buchhandlung ) zu haben :
Das Blumenkörbchen . Eine Erzählung , dem blühen¬

den Alter gewidmet , vom Verfasser der Oster -
eyer . Mit i Küfer . 8 . 12 Bozen stark . 24 . kr .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Mittwoch , deniL d . M . ,
wird in dem Stephanicndade zu Beyerthcim die ule Abeiidun -

terhaltunz statt finde» , wovon die verehrlichen Mitglieder die¬
ses gesellschaftichen Vereins hierdurch in Kcnntniß gesez» werden.

Der Vorstand des Vereins .

Karlsruhe . fDiebstahl u . F ahndung .) Inder
Nacht vom 8. auf den g . d . M . , zwischen , s und » Uhr ,
sind in der Behausung des StrauswirthS Friedrich Paulus
zu Spöck nachdeschriebene Effekten mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs entwendet worden :

1) Eine neue lederne Gurte , enthaltend 3c> ff. größtentheilS
in Scchsbäznern , 6 und 3 kr . « Stücken , und eine«
Kronenthaler .

2) Lin leinenes Säkchen mit i 5 bis so fl. in gleichen
Münzsorten .

3) 8 neue Mannshemder . mit dem mittelst rothem tükischen
Garn unten am Schliz angebrachten Zeichen r . L . k .

Stimmliche resp. Behörden werden ersucht , auf den Thä -
ter zu fahnden , und denselben im Bctretungsfall , gegen Ersaz
der Kosten , anher einzuliefern , so wie allenfalisige Notizen ,
welche auf die Entdeckung der Thal oder des Gestohlenen füh¬
ren könnten , uns gefällig mitzutheilen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1623.
Großherzogliches Landamr .

v . Fischer .
Wiesloch . ^ Bekanntmachung und Aufforde¬

rung . ) Heute früh ward am Eingänge des Forlenwäldchens
vor der hiesigen Stadt gegen Nußloch ein ledernes Felleisen
gefunden , dessen Zustand auf eine gewalifame Beraubung
schließen läßt . Da man durch Erkundigung nach Reisenden
so wenig als durch den Inhalt des Felleisens Licht über sei¬
nen vorigen Besitzer erhalten kann , so macht man dies an-
durch öffentlich bekannt , mit der Aufforderung , derselbe wolle sich

innerhalb 4 Wochen
darum melden und legitimiren ; die obrigkeitlichen Behörde »
aber werden ersucht , die etwa erhaltenden , hierher Bezug ha¬
benden Notizen gefälligst mitzutheilen .

Wiesloch « den 4 . Juli » 8r 3-
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerber .
Karlsruhe . fWein - undFahrniß - Versteige «

ruirg . ) Aus der Verlassenschaft des verstorbenen Goldadlu -
wirth Vor bolz dahier wird Freitag , den , 3 . d . M . , Vor¬
mittags g Uhr , im Gasthaus zum goldnen Adler , ein

Quantum Land - und Ueberrhetner Wein von circa
Fuder ,

sodann den sr . v . M - und di« folgenden Tage , Vor - «oll
Nachmittags ,

die übrige vorhandene Fahrniß durch alle Rubriken , wor¬
unter ein noch brauchbarer englischer Reisewagen ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den »4 . Jul . 1623.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .
L) b e r m ü l l e r.

Brettten . fHaber - Versteigerung . ) Donners¬
tag , den 24 . d. M - , Vormittags g Uhr , werben auf buS-
seetigcm Bureau

MUr . Haber vom Herrschaft!- Speicher in Bauerbach ,
iZa - - -- - . - ILHlingen »ob
65 r » » - » - Hclmsheim

öffentlich versteigert .
Breiten , den n . Jul . »823.

Großherzvgliche Domainrnverwattung .
C a st 0 r p h.

Verleger unk Drucker : PH . MackM »
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